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Problemstellung am Beispiel UNESCO-
Weltkulturerbe Reichenau

Problem

 Viele einzelne Datensätze

 Heterogene Datenarten

 Unstrukturierte Datenablage

 Keine Zugänglichkeit der Daten

 Daten zu einem bestimmten Objekt/Probe sind nicht zusammengeführt



Forschungsdatenmanagement
Reichenau-DB

Lösung: Datenbanksystem Reichenau-DB

 Systematische Erfassung von Proben, Messungen und Messergebnissen 
und zugehörigen Daten in verschiedenen Formaten

 Standardisierte Erschließung und Beschreibung der Daten

 Recherchemöglichkeit, Zugänglich auch für Dritte

 Suche nach verschiedenen Auswahlkriterien in Schnellsuche, erweiterte 
Suche

 Standardisierte Ausgabe als Probenprotokoll, Exportmöglichkeiten

 Hilfestellungen

 Dokumentation aller Vorgänge oder Veränderungen
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Reichenau-DB - Herausforderungen

 Datenbestand muss gepflegt werden, neue Daten müssen erfasst werden

 Datenbank muss weiter gepflegt werden, z.B. neue Erfassungsfelder

 Zusammenarbeit mit Software-Entwickler

 Finanzierung der „Datenarbeit“

Bibl. Zitat: Zöldföldi, Judit, Hegedüs Peter (2017): Systematisches und nachhaltiges Management der 
materialwissenschaftlichen Daten von St. Georg. In: UNESCO-Weltkulturerbe Reichenau. Arbeitsheft 33 Regierungspräsidium 
Stuttgart; Landesamt für Denkmalpflege: Thorbecke Fraunhofer IRB Verlag, ISBN:  978-3-7995-1228-2

 Dissemination der Forschungsergebnisse  als 
Datenpublikationen + Textpublikationen bisher nicht strategisch geplant

 Reichenau-DB  ist nicht als „Forschungsdaten-Repository“ mit 
akademischer Welt vernetzt

 Keine persistente Identifikation (DOIs für Datensätze)



Potenziale

 Anbindung an die akademische Community (FAIR- Prinzip)2: 
z.B. standardisierte Weiterentwicklung zum Repository, kontrollierte 
Vokabulare, standardisierte Schnittstellen zu Harvestern und 
Suchmaschinen, DOI-Vergabe, Lizenzierung und Nachnutzung regeln,

 Unterstützung durch bibliothekarisches Forschungsdatenmanagement –
Institutsbibliothek involvieren? 
z.B. Überprüfung der Metadatenqualität und Hilfe bei „Datenpublikation“

 Strategische Ausrichtung des Forschungsdatenmanagement der MPA:  
open/closed, Datenmanagementpläne, Anforderungen der 
Forschungsförderer

 Datenbank als Geschäftsmodell ?
Wer leistet Support für Benutzung?; Gibt es Ideen für den langfristigen 
Betrieb dieser Forschungsdatensammlungen ?
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